
1953/4). Wichern dachte nıiıcht daran, als bewegung den Vernunftglauben
Hamburger partikularıstisch denken. setifzte bald ein. Der führende Mannn WAar

Kır verehrte Preußen un: seinen Könıig, Ferdinand Beneke. Anfangs noch 1mM
Warl jedoch weiıt VO C.hauvinısmus ent- Rationalismus un:! Freimaurertum WUL-

fernt. Volkskirche ist die relıg1öse Seıite zelnd, vollzog sıch allmählıch ıne Wand-
der Volksgemeinschaft. Die Innere Mis- lung 1M Bıbelchristentum (1 5/1 6)
s10N hat CS mıiıt Polıtik (un. S51e hat Neit eLtw 1820 begann dıe Erweckung
sich daher auf ihre nationalen Aufgaben auch auf Hamburgs Kanzeln Fuß fas-

besinnen. Als Dienerin der Kirche S z. B.Strauch se1it 1819 1n St. Nico-
steht s1e daher 1n einer doppelten Be- lat, Rautenberg seit 1820 1n St. Georg,
ziehung: ZUuU Staat und ZUr Kirche 'olters ce1it 1523 1n St Katharınen,
Ihre Arbeıit hat ıne zwietache Ausrich- John se1it 1827 in St. Petr1i Die Erwek-
tung!: Evangelisierung un! christliche kungsbewegung erfaßte enschen aller
Sozlalısıerung des Volkes. Der Verfasser Bevölkerungsschichten, besonders die
kommt dem Ergebnis, daß Wıchern Jüngeren weniıgsten ertaßt wurden
durch sein Denken einer Nationalı- das reiche Bürgertum un! die Intellek-
sıerung und Politisierung der Kırche tuellen. Für die Erweckten War » Jesus
beigetragen habe, deren Folgen WIr Christus der Gekreuzigte un! Auterstan-

Jahrhundert schwer spuren be- dene, der Versöhner mit Gott, der Irost
kommen haben und denen WIr heute 1im Leben un: Sterben«. Die Ratıo-
noch leiden. Wer sich mıit der Frage- nalısten hielten Jesus 1L1UX für einen
stellung Kırche un Polıtik befaßt, Iugendlehrer, eın moraliısches Vorbild,
möge diese Studie sorgfältiıg lesen. den Menschenfireund. Für erstere War

Erwin Freytag die Bibel Offenbarung des Wortes Got-
teS; die uth Bekenntnisschriften ıcht-
schnur der Kırche. Letztere wollten Vomn

INGRID ‚AAHRSEN: 7Zwischen Erweckung der Bibel als Gottes Wort LIUT das sStTtE-
und Rationaliısmus. Hudtwalcker un hen lassen, W d5 miıt der enschlıchen
sein Kreıis. Arbeıten ZUT Kirchen- Vernunft erfassen sel. Es kam
geschichte Hamburgs, Band Hamburg: Auseinandersetzungen zwischen beiden
Friedrich Wiıttig Verlag 1059 164 Richtungen (1821) Der Pastor Her-

INa Rentzel, der als erster SCcpCN die
Die vorliegende Studie befaßt sıch Erweckten auftrat, wurde von dem
hauptsächlich mıit dem kirchlichen un Senior Willerding, der celbst den Ratıo-
relıg1ösen Leben 1n Hamburg VO:  3 1820 nalısten nahestand, auf seine Verpflich-
bis 1840, die eıit der Blüte un! des tung auf die symbolıschen Bücher hıin-
Niederganges der Erweckungsbewegung gewlesen. 1822/23 Iam einem

Streit des rationalıstischen Dıiırektors desin dieser Stadt. Ausgehend VO:!  ; der Be-
des Rationalismus 1n Hamburg Johanneums, Gurlıitt, den Haupt-

(Reimarus un! Lessing), der bıs 1Ns I astOr Strauch. In weıteren Kapiteln
Jahrhundert 1n Kaufmannschaft, Staat wird VvVon der Sonntagsschule des Pastors
und Kıirche vorherrschend Wäfl, schil- Rautenberg und ihren Gegnern berich-
dert die Vertasserin die relıg1öse Lage tet, weıter VO:  - Rentzels Angriffen
nach den Befreiungskriegen. den Lehrbegriff der Kirche un: dem

Eine Erweckungsbewegung als Gegen- Streit des rationalistischen Hauptpastors



Wolft St. Katharınen (1829) Klaus dem Reichskammergericht 1m Jahre
Harms 1in 1el WAar 1529 1n einem Schre1i- 530 Die Veröffentlichung ist ıne recht
ben den Senat Wolf£is Weıh- ergjıebige Quellenschrift, die einen be-
nachtspredigten 1525 aufgetreten, jedoch sonderen Einblick 1n die kırchlichen Ver-
hne Erfolg. Senator Hudtwalcker schal- hältniısse jener eıt gewährt, nämlıch

der Reformation in der Hansestadttete sıch e1n, daß Wolft ine Rüge
erteilt wurde. Das »Ministerium« hatte Hamburg. Auf den ersten Seıten
kläglich versagt. Das Jahr 18530 brachte g1ibt der Verfasser ıne ausführliche Eıin-
ıne Spaltung der Erweckten. In einem leitung ZUr umfangreichen Quellen-
besonderen Kapıtel wiıird VO  3 der prak- schrift, dıe nıederdeutscher Sprache
tischen lätıgkeıt der Erweckungsbewe- abgefaßt worden 1st. 1le Zeugen WUTC-

SUunNng berichtet: Hudtwalcker, KRKauten- den aufgestellten Artikeln befragt.
berg, Amalıe S1evekıng un: Wichern. Es ist nıcht ganz eintfach für den Nıcht-
Miıt dem Jahre 1840 ging die VO  3 der historiker, sıch 1n das Niederdeutsche
Erweckung hervorgerufene eıit einzulesen. Es ware die Frage, ob Inan

ıne solche Schrift durch iıne Überset-Ende, hne nachhaltıg auf die Mehrheit
des Kirchenvolkes eingewirkt haben ZUNg 1Ns Hochdeutsche nicht allgemeiner

Diese Studie, dıe auf sorgfältiges hätte zugänglich machen können. ber
Quellenstudium basıert, kann Hen kır- dann hätte s1e den Charakter einer
chen- und geistesgeschichtlich interes- Quellenschrift verloren. Der frühere
s1ıerten Lesern, besonders ber den Ham- Archivar der hamburgischen Landes-
burgern, qals Lektüre empfohlen werden. kirche, Heınz Stoob, jetzt Protessor tür
Der Verfasserin ist gelungen, die Dar- Geschichte 1n Münster, hat die Ausgabe
stellung gestalten, daß der Leser des Werkes besorgt. Der Verlag hat das
gefesselt wird. Erwin Freytag Buch mıiıt guten Bıldbeigaben ausgestat-

tet Für den Kırchengeschichtsforscher
bedeutet diese gehaltvolle Quellen-

WILHELM JENSEN: Das Hamburger Dom- schrift ıne Fundgrube heimatkirchen-
kapıtel un! die Reformation. Arbei- geschichtlichen Stoffes. Erwın Freytag
ten ZULFr Kırchengeschichte Hamburgs,
and Hamburg: Friedrich Wittig Ver-
lag 1961 456 Seiten. FRANZ OrTT! Die rechtlichen Verhält-

nisse des Domestiftes Hamburg von
Der leider 1960 unerwarte gestorbene 1719 bis 1802. Arbeiten ZUTr Kirchen-
Nestor der schleswig-holsteinischen Kir- geschichte Hamburgs, and Hamburg:
chengeschichtsforschung hatte noch 1n Friedrich Wittig Verlag 1962 14  n Seiten.
den Jahren VOoOrLr seinem 'Iode ıne der
hervorragendsten Quellen ZUr Geschich- In der vorliegenden Schrift handelt

der Reformation 1n Hamburg un! sich die Veröffentlichung einer Göt-
norddeutschen Raum bearbeıtet. Es han- tinger Doktordissertation der Jurist1-
delt sıch die Aussagen VO:  3 25 Zeu- schen Fakultät. S1e beruht auf eingehen-
pgeCcn des hamburgischen Domkapıtels un! der Durcharbeitung niıedersächsischer
2 Zeugen des Rates der Stadt Ham- un: hamburgischer Archivalıien. Die Stu-
burg 1n dem großen Prozeß des Dom- die ist 1n vier "Ieıle aufgegliedert. Der
kapitels den Rat der Stadt VOoOr TS 'Teil gibt eine Übersicht über den
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